
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 53

Artikel: Der neue Wein

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434854

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434854
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ïrlj inn ort Düftelev- Srijreter

Ilnb tlju mit ßegeifterung

flîut uädjtens punkt nm Broölfe

2ns neue labr ben Sprung,

Unb rnfe babei mein Proftt!"
Dafj es raeittönenb klingt,
Uno allen metneu iFrrunben

Den IjerjlirJjlien OBlürktuunfttj bringt.

Uit' ^rijöneresi al« gratulieren
Hub trinken (tins in bie Welt,"
Man lebt ja bork am lieb|ten
3Vus anberer tfeute ffieib.

Sein ^Iblebjtttngsfcr/reiben.
(Eine große Zlnjab,! fctjtpet3erifdjer profeffoten ber JTtebijin tjat ben beut=

fdjen ïîeidjskanjler crfudjt, bie auf Sdjroeijer fjodjfdjulen abgelegte mebijtntfdje
Staatsprüfung audj itt Deutfdjlaab für gütig anerfennen 3U laffen.

Die Jlntroort, roeldje btstjer nod; nid;t abgefanbt rourbe, ift jebodj bereits
in unfere Fjänbe gelaugt. Sie lauttt:

Weine fjerren!
Sic merben fii; erinnern, bafj bie Sdjroeij offijiell oon meinem grofjen

Dorgänget als ein roilbes £anb" bejeidjttet rourbe. 3e*? tjabe nod; nidjt bie

geit gefunben, meine geograptjifdj=biplomatifdjen Stubien 3U oollenben, unb mufj
baljer bte (Ermittelung meines Dorgängers als ridjtig annehmen, Hun tft mir
beridjtet worben, bag iu roilben Säubern bie fjeilfunfi in ben fjänben ber îïïe-
bt^iumänuer, fetifdjaubeter unb gaubercr liegt. Sdjon oon biefem (Sefidjtspunfte
aus müffen roir ableljnen. ferner aber ifi mein b,ef, ber Kaifer, eben im Be*
griff, eiu neues mebi3inifd?es Syfiem ju etfinben, bas alle mebt3inifdjen faful>
täten grünblid; ttmgeftalten mirb.

£jodjad;tiingsDoll
ïjoljenlcfje, Heidjsfat^ler.

iiolbtitjo! s'Heujotjr ift bo!

8'fdjäbelt Ijät's müefje djo

fjtnädjt gönn mer äs go tan$'i,
21ber nöb uf BonbS'finansä

£mä (Sfät^li.
lllefj as ebä roörb's jetj g'följrli
för bie Bunbesrötb, bas 3öljtli.
Sennoroie, Du müebä (Efjnorji,
(Sötjts benn ädjt mit bem p r 0 p 0 r3 1 P

Pbjlifter über Dir Simfon
für bie 21uslicfernng ber 3°l)antta (ElbersFirajen nadj Sern foll fidj

befonbers ber f inansbirektor îTîi'tller in Sern intereffieren!"
Hann, roestoegeu benn ber?"
3a, roeil bas gütieber (Seridjt bie 3c'b.anna auf l000 franken tariert

tjat unb er foldje üanfenbfränfler gan^ befonbers gut gebrauchen Fann!"

2ldj fo mit bent Dcrlangen ijat er ba rootjl bie gatt3e Serner
Sürgerfdjaft tjinier fidj?"

freilidj bas tje'fjt: metjr über ftdj?"

rDart e IDiii, beit e Will
Sie meinten, fie ttjätett befdjliefjen

Die Sdjmalbafjtt nach, £ütt)ydjens Sdjlofj,
Unb roollten oiel pnloer oerfdjiegen,

gu jeigen bie f reube fo grofj.

Dodj etlidje fehlten 3um Sdjluffe,
Unb gab es oorläuftg ein Hein".
Drum famen 3um größten Derbrnffe

gum Sdjufj nidjt bie Summfer oom Hain.

Sie fatjren mit itjrett Kanonen

<Sait3 fittfamlidj roieber nadj fjaus,
Unb paefett bie Sdjmalfpurpatronen
gu breiterm (Sebraudje fdjnell aus.

Der neue IDein.
Der \ 898er »irb feiner grofjen Säure roegen fjenry, ber <Surgelab<

fdjneiber" genannt.
Unb biejenigen, roeldje fidj roetgem, biefen IDein 3m trinken, nennen fid)

bie Hefufionspartei.

«fttua: fäfjrt Dein Derlobter aud) Delo?"
ffifba: <Er r ab ebr ed)t es etft ein roenig."

Kleinfram für ben Heujabrstifcb,.
21ud) rooljlfeile (Sefdjenke fönnen burdj (Entfernung ber Preisangabe

unfdjätjbar gemaijt merben.

* *
21ndj ber friebfertige Bürger gerät in ärgerüdje Heibereien, fo er in

ber Syloeftemadjt ein f cb ro e b i f dj es günbtjöljdjen Ijititer bem Knie entflammen
roill.

*

feftjett 3eigt gar mandjem Ilîann,
ÎDie fdjledjt bas (Su te bekommen kann.

groat bringt bte fe)"t3eit maudje freub' in's Baus;
Dod; bünft mit, roenn tdj es fo redjt bebenfe,

IDir taufdj en, mie bic ÎDilben, IDaren aus
lîur unter ber Bejeidjnung f eftgefdjenf e."

** *
Dom fefttag ift nur ein Sdjritt 3um fafttag.

* *
(Es 3äblt bte IDelt beut' überall Befcberte,
Die Sitte roilTs nun einmal fo.

Dodj roijj't, idj bin fdjon fjerjlicij frotj,
IDirb ntdjt befdjert mir, mas idj nie begehrte!

»

(Es ift feljr fdjmer! nämlidj roenn
idj glürfbeljaftetes neues 3ar!r bn ge*

famten Itîeufdjljeit anmünfdjen mill,
kann tdj bie cerbilbetett Hîannsbtlber
uidjt umgeben, ba fie ftdj felber als
©bermenfdjen betrachten unb begötj=
bienern. lîun benn I tapfer gebij'fen in
ben fjotjapfel bes oerfdjroiubenben Zak{'
ljunberfs. unb alles (Sute, Seffere unb

(Sütigfte fei angemünfdjt audj ben trau>

rigflett ITtiskopieu unb oer3eidjneten
(Ebenbilberu bes Sdjöpfers. Kein grö<

fjeres (Slücf fönnte fii) ftürjeu auf bie

männliche IDelt, als menn bas 3eitlictj
unb eroig IDeiblicbe mit feinen <£man=

jipatiottstoaffen ftegreid; baftünbe, roo=

tjin es feit bett geiten bes parabiefes geljört. ÎDer anbers tjat bem 21)am

befohlen in ben biblifdjen 2lpfel 311 beigen als unfete (Eoa. Uub rooljl ober übel

er Ijat es tfjun müffen. cTtjatfadje ift, bafj roir biefem feinem (Setjorfatne bie <Er>

ftnbung ber fleibfamflen ÎÏÏoben 3U oerbanFen fjaben, unb bafj mir unter allen

(Sefcbledjtern bas Sdjönfte finb. Die frifdj angelangten 3toei Hernie (99) Fommen

mir oor mie 3toei Steine in geftreefter Sdjlt'nge, bie bem oerfüefjenben 3afyrriun-
bert baoiblidj an bie (Soliatljftinie fliegen, um eiu (Enbe 3n madjen. 3$ W«

nidjt 3ufciebett mit biefem unrutjoollen 3aril'fjuuberf. 3$ kabe 3U oiele 3arJre

in itjm oerloren. IDäre id; fpäter geboren, könnte idj bie gafjl 42 lefen als 24,

roie man oeruünftigermeife lieft oon linfs nadj redjts. Zfber idj gebenfe meine

3aljr3at)leu 30 oerboppeln, unb meinen (Eifer unb geredjte IDüttgFeit gegen

mannfdjaftlidje Cyranei 3U oetbrei- unb oierfadjett unb rnfe fdjon jetjt burdj
bas Sdjlüffellodj bes kaum nodj burdj eine bünnc (Efjüre oon mir getrennten

3atjrljunberts : Sieg! ober fonft etmas!" (Eulalia.

2lbr Sprocb, fennt mr's.

Cfjueri unb fjê,r' fommen am Sonntag in bie Stabt unb treffen es

gerabe, mie 3toci in Streit geratene StaUfnedjtc oor einem IDittsbaufe fidj Ijciben-

mägig müft fagen.

gfjBm: Du fcjeiri, roas finb äajt bas für 3roe t)ette 3ljre Suntigs-

gmänblene a finbs Feini 00 be minbere!"

(ôeiri : 3°? glaub, b*e djliner ift en Hotsljcrr. (Er brudjt ämel gan3 bie

glidjlige Usbrürf, roies letjttji in ber gitig uf ein ru be Dorgefctjlagene in Hat

agmenbet fjenb."

gfineri: Bigobblige, be djönntifd; rädjt ba; bäntj ift gmüg ber anber

be Scljriber oom Stabtblättli, mo bruf i no faftigere Usbrühe bridjtet tjet."

Der fjaustt,'rt ffei am ^-a8e na<*> Heujatjr ba unb empfängt bte

ïlîietsgelber. Zîadjbem ber 52. Uîieter feine (Quittung ertjalten fjat, erfdjeint bas

Sötjndjen bes £jausmirtes, benimmt fidj ungejogen unb mug bem Dater über

empfangene prügel eine (Quittung ausftellen.

gmma: Wit 2llma, in ljrânen? ÎDas fjats benn gegeben?"

Alma: 21dj, brei îîtonate ftnb roir nun fdjon ©erheiratet unb £eo fjat
mir immer nodj fein Hab gegeben!"

(Sebulb, liebe freunbin, Fommt geit, Fommt Hab!"

?ch Inn drr Onfteler Lchreier

Und thu mit tZegeisterung

Heut uächtens punkt am Zwölfe

Zns neue Tahr deu Sprung,

Nnd rufe dabei mein Prosit!"
Dasi es weittönend klingt,
And allen meinen Freunden

Oen herzlichsten Glückwunsch bringt.

Uir schöneres als gratulieren
Und trinken Eins in die Welt,"
Man lebt ja doch am liebsten

Aus anderer Leute Geld.

öein Ablehnungsschreiben.
Line große Anzahl schweizerischer Professoren der Medizin hat den deutschen

Reichskanzler ersucht, die auf Schweizer Hochschulen abgelegte medizinische

Staatsprüfung anch in Deutschland sür gilliz anerkennen zu lassen.

Die Antwort, welche bisher noch nicht abgesandt wurde, ist jedoch bereits
in nnsere Hände gelangt. Sie laut-t:

Meine Herren!
Sie werden sich erinnern, daß die Schweiz offiziell von meinem großen

Vorgänger als ein wildes kand" bezeichnet wurde. Ich habe noch nicht die

Zeit gefunden, meine geographisch-diplomatischen Studien zn vollenden, und muß
daher die Ermittelung meines Vorgängers als richtig annehmen. Nun ist mir
berichtet worden, daß in wilden Ländern die Heilkunst in den Händen der

Medizinmänner, Fetischanbeter und Zauberer liegt. Schon von diesem Gesichtspunkte

aus müssen wir ablehnen. Ferner aber ist mein Lhef, der Kaiser, eben im
Begriff, ein neues medizinisches System zu erfinden, das alle medizinischen Fakul-
täten gründlich umgestalten wird.

Hochachtungsvoll
Hohenlohe, Reichskanzler.

Holdriho! s'Neujohr ist do!

Bschädeli hät's müeße cho l

Hinächt gönn mer äs go tanzä,
Aber nöd uf Londs-Finanzä

Zwä Gsätzli.
Meh as ebä wörd's jetz g'föhrli
För die Bundesröth das Jöhrli.
Sennowie, Du müedä Ehnorzi,
Göhts denn ächt mit dem proporzi?

Philister über Dir Ämson
Für die Auslieferung der Johanna Llberskirchen nach Bern soll sich

besonders der Finanzdirektor Müller in Bern interessieren!"

Nann, weswegen denn der?"
Ja, weil das Züricher Gericht die Johanna auf tooo Franken taxiert

hat und er solche Tansendfränkler ganz besonders gut gebrauchen kann!"

Ach so init dem verlangen hat er da wohl die ganze Bern er

Bürgerschaft hinter sich?"

Freilich das he'ßt: mehr über sich?"

wart e lvili, beit e wili.
Sie meinten, sie thäten beschließen

Die Schmal bahn nach küthychens Schloß.

Und wollten viel pnlver verschießen,

Zu zeigen die Freude so groß.

Doch etliche fehlten zum Schlüsse,

Und gab es vorläufig ein Nein".
Drum kamen zum größten verdrösse

Zum Schuß »icht die Bummser vom Rain.

Sie fahren mit ihren Kanonen

Ganz sittsamlich wieder nach Haus,
Und packen die Schmalspurpatronen

Zu breiterm Gebrauche schnell aus.

Der neue Wein.
Der i>898er wird seiner großen Säure wegen Henry, der Gurgelabschneider"

genannt.
Und diejenigen, welche sich weigern, diesen wein zu trinken, nennen sich

die Refusionspartei.

<Silla: Fährt Dein Verlobter auch Velo?"

Uilda: Er radebrecht es erst ein wenig."

Rleinkram sür den àujahrstisch.
Auch wohlfeile Geschenke können durch Entfernung der Preisangabe

unschätzbar gemacht werden.

Auch der friedfertige Bürger gerät in ärgerliche Reibereien, so er in
der Sylvesternacht ein schwedisches Zündhölzchen hinter dem Knie entflammen

will.
,» ;»»

Festzeit zeigt gar manchem Mann,
Wie schlecht das Gute bekommen kann.

Zwar bringt die Festzeit manche Freud' in's Haus;
Doch dünkt mir, wenn ich cs so recht bedenke.

Wir tauschen, wie die Wilden, Waren aus
Nur unter der Bezeichnung Festgeschenke."

vom Festtag ist nur ein Schritt zum Fasttag.

Es zählt die Welt heut' überall Bescherte,
Die Sitte will's nun einmal so.

Doch wiß't, ich bin schon herzlich froh,
Wird nicht beschert mir, was ich nie begehrte!

» » «

Es ist sehr schwer! Nämlich wenn
ich glückbehafletes neues Jahr der

gesamten Menschheit anwünschen will,
kann ich die verbildeten Mannsbilder
nicht umgehen, da sie sich selber als
(Übermenschen betrachten und begötz-

dienern. Nun denn! tapfer gebissen in
den Holzapfel des oerschwindenden
Jahrhunderts, nnd alles Gute, Bessere und

Gütigste sei angewünscht auch den

traurigsten Mi-Kopien und verzeichneten
Ebenbildern des Schöpfers. Kein
größeres Glück könnte sich stürzen auf die

männliche Welt, als wenn das zeitlich
und ewig Weibliche mit seinen Eman-
zipalionswaffen siegreich dastünde, wohin

es seit den Zeiten des Paradieses gehört, wer anders hat dem A)am
befohlen in den biblischen Apfel zu beißen als unsere Eva. Und wohl oder übel

er hat es thun müssen. Thatsache ist, daß wir diesem seinem Gehorsame die

Erfindung der kleidsamsten Moden zu verdanken haben, und daß wir unter allen

Geschlechtern das Schönste sind. Die frisch angelangten zwei Neune (<») kommen

mir vor wie zwei Steine in gestreckter Schlinge, die dem verfließenden Jahrhundert

davidlich an die Golialhstirne fliegen, uni ein Ende zn machen. Ich bin

nicht zufrieden mit diesem unruhvollen Jahrhundert. Ich habe zu viele Jahre
in ihin verloren, wäre ich später geboren, könnte ich die Zahl 4,2 lesen als 24,

wie man vernünftigerweise liest von links nach rechts. Aber ich gedenke mein-

Jahrzahlen za verdoppeln, und meinen Eiser und gerechte wütigkeit gegen

mannschaftliche Tyranei zu oerdrei- und vierfachen und rufe schon jetzt durch

das Schlüsselloch des Kanin noch durch eine dünne Thüre von mir getrennten

Jahrhunderts: Sieg! oder sonst etwas!" Eulalia.

Adr sprach kennt mr's.

Lhueri und Heiri kommen am Sonntag in die Stadt und treffen es

gerade, wie zwei in Streit geratene Stallknechte vor einem Wirt-Hause sich heidenmäßig

wüst sagen.

«Zhneri: «Du Heiri, was sind ächt das für zwe Herre? Ihre Suntigs.
gwändlene a sinds kein! vo de mindere!"

Leirt : Ich glaub, 6e chliner ist en Ratsherr. Er brucht ämel ganz die

glichlige Usdrück, wies letzthi in der Zitig uf ein vn de vorgeschlagene in Rat

agwendet hend."

Khnert: Bigobblige, de chönntisch rächt ha; dänn ist gwüß der ander

de Schribcr vom Stadtblättli, wo druf i no saftigere Usdrüke brichtet het."

Der Hauswirt N. sitzt am Tage nach Neujahr da und empfängt die

Mietsgelder. Nachdem der ,'>2. Mieter seine (ZZuittung erhalten hat, erscheint das

Söhnchen des Hauswirtes, benimmt sich ungezogen und muß dem Vater über

empfangene Prügel eine (ZZuittung ausstellen.

Emma: wie Alma, in Thränen? was hats denn gegeben?"

Alma: Ach, drei Monate sind wir nun schon verheiratet und Leo hat
mir immer noch kein Rad gegeben!"

Geduld, liebe Freundin, kommt Seit, kommt Rad!"
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